
Prüfungsprotokoll

Vielen Dank, dass du dir die Zeit nimmst, dieses Formular auszufüllen und deine 
Erfahrungen bei deiner Prüfung weiterzugeben, um anderen die Prüfungsvorbereitung zu 
erleichtern.

1. Vorlesung

2. Art der Prüfung

3. Name des Prüfenden

4. Datum der Prüfung

Prüfungsvorbereitung:

1. Im wievielten Fachsemester hast du die Prüfung abgelegt?

2. Wie viele Wochen hast du dich auf deine Prüfung vorbereitet?

3. Wie viele Stunden hast du pro Woche gelernt?

4. Hast du dich in einer Gruppe vorbereitet?

5. Wurde der Prüfungsstoff eingeschränkt?

6. Wonach hast du gelernt (Skript, Bücher,...)?

Auf Empfehlung des Prüfenden?

Prüfungsablauf:

1. Hielt der Prüfende sich an die Absprachen?

Welche Gebiete/Vorlesungen wurden zusätzlich geprüft?

2. Welches Gebiet hat der Prüfende besonders bevorzugt?

3. Stellte der Prüfende unzusammenhängende Einzelfragen?

4. Lies der Prüfende dir Zeit zum Nachdenken?

5. Konntest du frei sprechen?

6. Ist der Prüfende auf Stichworte eingegangen?

7. Ist der Prüfende auf dich eingegangen?

8. Welche Note hat man dir gegeben?

Wurde die Note begründet?  

Die Bewertung der Prüfung war deiner Meinung nach: 

Fachschaft Mathematik
Auf der Morgenstelle 10
72076 Tübingen

Nein

Ja, Größe der Gruppe:

Nein Ja, durch den Prüfenden Ja, in Zusammenarbeit

Ja Nein

Nein

Nein

Nein

Nein

Nein

Nein

Ja

Ja

Ja

Ja

Ja

Ja

Ja Nein

Ja, durch mich



9. Welche Fragen stellte der Prüfende?
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	Textfeld 4: P: Wir fangen mit Analysis 1 an. Haben Sie denn ein Lieblingsthema in diesem Bereich?
I: Um ehrlich zu sein, ich mag viele Sachen in Ana 1, habe aber kein richtiges Lieblingsset. Wenn wir auf Ana 2 blicken, mag ich im Banach-Raum den Fixpunktsatz sehr gerne.
P: Alles klar, dann machen wir doch direkt damit weiter.
I: (Notiert die Definition, erläutert die Eindeutigkeit mündlich und skizziert den Existenzbeweis).
P: Und wo braucht man diesen Satz in der Anwendung?
I: Man benötigt ihn zum Beispiel beim Satz über implizite Funktionen oder bei Picard-Lindelöf. Den Satz über implizite Funktionen braucht man wiederum für Umkehrabbildungen, Extrema unter Nebenbedingungen und die Trennung der Variablen. Letzteres habe ich anhand einer Differenzialgleichung (DGL), die er mir gegeben hat, gezeigt und heuristisch bewiesen.
P: Gut. Gehen wir zurück zur Analysis 1. Schauen wir uns Reihen an. Schreiben sie die Reihe 1/n! auf
I: (Schreibt die Reihe auf). Das ist die Definition der e-Funktion. Dass sie konvergiert, habe ich per Quotientenkriterium bewiesen. Dann sollte ich auf seinen Befehl die Reihe 1/n^2 aufschreiben. Da wusste ich noch aus der Ana 1 das die gegen pi^2/6 konv. 
P: (lacht) Beeindruckend. Können wir das noch verallgemeinern? Wie sieht es bei 1/n^α aus? 
I: Nach hin und her das ich es nicht weiß soll ich integralkriterium anwenden das wir nicht richtig behandelt haben. Er hat es sehr schnell gut sein lassen
P: Kein Problem. Definieren Sie mir stattdessen bitte den Hauptsatz der Differenzial- und Integralrechnung.
I: (Definiert den Satz und skizziert den Beweis für Existenz und Eindeutigkeit). Die Eindeutigkeit gilt dabei bis auf eine Konstante C.
P: Wechseln wir zur Linearen Algebra. Was ist das charakteristische Polynom und wie ist es definiert? Warum sind die Eigenwerte einer Matrix genau die Nullstellen dieses Polynoms?
I: (Erklärt die Definition und führt den entsprechenden Beweis dazu aus).
P: Berechnen Sie mir bitte für die folgende Matrix die Eigenvektoren.
I: (Ich hab mich zuerst mit Laplace verrechent aber er hat dann die matrix einfacher gemacht). Hier ist die Basis des Eigenraums.
P: Vielen Dank, das war's.


Allgemein habe ich sehr viel Proaktiv bewiesen und gezeigt und so die Richtung gelenkt. Ich hab auch öfter angeboten einen Satz zu beweisen den ich konnte wenn er gefallen ist. Z. B. HDI in Ana 1.

	Textfeld 4_2: 


